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KRONBERG IM TAUNUSKRONBERG IM TAUNUS 
 
 
  

3 Tage Busreise                24. – 26. April 2026 
 

Kammerkonzert mit Christian Tetzlaff im Casals Forum 
Sonderausstellung MONETS KÜSTE im Städel Museum 

 
Kurz hinter dem Frankfurter Großstadtdschungel beginnt der Taunus. Moderne Wolkenkratzer auf der einen Seite, die 
Höhen des Mittelgebirges auf der anderen. Und immer wieder lohnt sich der spektakuläre Blick vom Einen aufs Andere. 
 

Die Kronberg Academy bringt außergewöhnliche Talente mit großen Musikern unserer Zeit zusammen, die ihre Erfahrungen, 
Ideen und Werte an sie weitergeben. Für sie wurde 2022 ein Kammermusiksaal erschaffen, das Casals Forum. Die Verkleidung 
der konvexen und konkaven Wände besteht aus hellem Holz. Gefächerte Glasfronten geben den Blick durch das Foyer ins Grüne 
frei. Der Klang wird als der eines der besten Kammermusiksäle weltweit bewertet. 
 

Christian Tetzlaff zählt zu den vielgefragten Geigern unserer Tage: Er ist nicht nur weltweit als Solist und Kammermusiker 
unterwegs, sondern unterrichtet seit 2012 auch an der „Kronberg Academy“.  
 

Das Städel Museum präsentiert eine große Ausstellung über die künstlerische Entdeckung von Étretat und den Einfluss 
des Ortes auf die Malerei der Moderne. Es werden herausragende Gemälde, Zeichnungen, Fotografien und historische 
Dokumente aus französischen, deutschen und weiteren internationalen Museen sowie Privatsammlungen zu sehen sein. 
Die Werke moderner und zeitgenössischer Künstler – von Félix Vallotton und Henri Matisse über Georges Braques bis 
hin zu Elger Esser – verdeutlichen zudem die anhaltende Faszination, die von diesem Ort bis heute ausgeht.  
 
Freitag, 24. April – Um 7.30 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg, Würzburg und durch den Spessart nach Bad 
Homburg am östlichen Ausläufer des Taunus.  
 

Nach einer Pause zum Mittagessen lernen Sie die Stadt bei 
einer Führung kennen. Bekannt ist die Stadt für ihre acht 
Heilquellen und das Spielcasino. Aber auch die verwinkelte 
Altstadt mit ihren restaurierten Fachwerkhäusern und dem 
Weißen Turm im Schloss lohnen besucht zu werden. 
 

Weiterfahrt nach Kronberg in unser Hotel – Abendessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 25. April – Ausflug Taunus. Über den Großen 
Feldberg, mit 881 m die höchste Erhebung des Taunus geht 
es in das malerische Idstein. Sie lernen das Fachwerk-
städtchen mit der beeindruckenden Unionskirche, dem 
Schiefen Haus und dem Hexenturm kennen und es bleibt 
noch Zeit für einen Mittagsimbiss. 
 

Weiter geht es nach Weilburg an der Lahn, einst Residenz 
der Fürsten von Nassau. Über der Altstadt erhebt sich das 
Renaissance-Schloss. Rückfahrt durch den Taunus nach 
Kronberg. 
 

Nach einem frühen Abendessen besuchen wir um 19.15 h im 
Großen Saal des Casals Forum das Konzert „Christian 
Tetzlaff & Friends“ – Violine: Christian Tetzlaff 
Das Programm und weitere Künstler werden zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt gegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 26. April – Morgens Fahrt nach Frankfurt, um im 
Kunstmuseum Städel die Sonderausstellung „Monets 
Küste – Die Entdeckung von Étretat“ zu besuchen. Das 
französische Fischerdorf Étretat in der Normandie wird zum 
Mythos. Im 19. Jh. zog es zahlreiche Künstler in den Bann. 
Vor allem Claude Monet war von der einzigartigen Steilküste 
mit ihren drei Felsentoren derart fasziniert, dass er ihr etliche 
Gemälde widmete. Das Städel präsentiert eine Ausstellung 
über die künstlerische Entdeckung von Étretat und den 
Einfluss des Ortes auf die Malerei der Moderne. 
 

Anschließend nehmen wir in der Nähe von Frankfurt ein 
gemeinsames Abschiedsessen ein. 
 

Heimreise nach München – Die Rückkunft ist gegen 21.00 h 
vorgesehen. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Kronberg       Hotel Vienna House **** 
 

Das moderne Hotel liegt gleich neben dem Konzertsaal  
Casals Forum, nur 500 m von der Altstadt des Luftkurorts 
entfernt. Es verfügt über Bar und Restaurant.  
96 Zimmer mit Bad oder Dusche, WC, Föhn und TV.  
 

Reisepreis     € 784,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €     96,- 
         (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 2 Hotelabendessen 
- Abschiedsessen auf der Heimreise 
- Konzertkarte in Kategorie 1 
- Tagesreiseleitung Ausflug Taunus 
- Führung Ausstellung „Monets Küste“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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„Tannhäuser“ auf der WARTBURG 
 
 
  

3 Tage Busreise                2. – 4. Mai 2026 
 

TANNHÄUSER UND DER SÄNGERKRIEG AUF WARTBURG am Originalschauplatz 
 
Erleben Sie die Wagner’sche Bearbeitung des legendären Sängerwettstreites im Jahr 1206 in einer halbszenischen 
Aufführung am einzigen Original-Schauplatz einer Richard-Wagner-Oper! Der Festsaal in der Wartburg lässt die 
Geschichte lebendig werden. 
 

Eisenach wurde 1999 in die Liste des UNESCO Welterbes aufgenommen. Eisenach - die Wartburgstadt. Welterbe, 
Weltkultur, Weltgeschichte. Es dürfte nur wenige deutsche Städte dieser Größe geben, die in einer solchen Dichte welt- 
und nationalgeschichtliche Entwicklungslinien miteinander verknüpfen wie Eisenach. Vom Bau der Wartburg 1067 über 
die Heilige Elisabeth und Martin Luther bis zur Geburt Johann Sebastian Bachs in Eisenach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 2. Mai – 8.30 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg und Bamberg bis Schweinfurt. Nach einer Pause 
besuchen wir das Museum Georg Schäfer. Es ist die 
bedeutendste Privatsammlung der Kunst des deutsch-
sprachigen Raums des 19. Jhs. U.a. ist hier Carl Spitzweg mit 
der weltweit größten Sammlung seiner Werke vertreten. 
 

Auf der Autobahn weiter ins südliche Thüringen bis nach 
Eisenach – Ankunft im Hotel gegen 17.00 h. 
 

19.00 h gemeinsames Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
Sonntag, 3. Mai – Der Vormittag soll Ihnen Eisenach näher 
bringen. Um 9.30 h lernen Sie bei einem Stadtrundgang das 
Stadtzentrum kennen. Es ist reich an historischen Gebäuden 
und Museen. Das Bachhaus am Frauenplan, das Lutherhaus, 
der Marktplatz mit Rathaus und Stadtschloss sind einige der 
bekanntesten Eisenacher Sehenswürdigkeiten. 
 

Nach der Pause zum Mittagessen besichtigen wir das 
Bachhaus. Das Geburtshaus des Komponisten zeigt heute 
die weltgrößte Bach-Ausstellung. Während die Wohnräume 
des alten Bürgerhauses das Leben im Barock zeigen, widmet 
sich daneben ein Neubau ganz Bachs Musik. 
 

 
 

Um 16.30 h fahren wir auf die oberhalb Eisenachs gelegene 
Wartburg. Nach einem Imbiss in der Burgschenke beginnt um 
18.30 h im Festsaal der Wartburg die halbszenische 
Aufführung von Richard Wagners „Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf Wartburg“. 
Der Festsaal beeindruckt durch seine Größe und reiche Aus-
stattung, die ihn zu einem Paradebeispiel historistischer Kunst-
auffassung werden ließ. Die hervorragende Akustik prädesti-
niert ihn zu einem der beliebtesten Konzertsäle Deutschlands. 
 

Dirigent: GMD Killian Farrell – Orchester: Meininger Hofkapelle, Chor 
des Meininger Staatstheaters – mit: Marco Jentzsch (Tannhäuser), 
Dara Hobbs (Elisabeth), Tamta Tarielashvili / Emma McNairy 
(Venus), Selcuk Hakan Tirasoglu (Landgraf). 
 
Montag, 4. Mai – Um 9.30 h verlassen wir Eisenach und 
fahren nach Schmalkalden. Bei einer Stadtführung erfahren 
Sie, wie die Stadt zu Reichtum gelangte und wie es zur über 
200 Jahre währenden Doppelherrschaft kam, warum dort die 
einzige hessische Residenz Thüringens zu finden ist und wie 
es zum Schmalkaldischen Bund kam. Die Stadt beeindruckt 
durch ihre romantischen Winkel und engen Gässchen mit 
Fachwerkhäusern. 
 

Bevor Sie die Heimreise antreten, ist Zeit zum Mittagessen. 
 

Die Rückkunft in München ist gegen 20.00 h geplant. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Eisenach         Hotel Thüringer Hof **** 
 

Das Hotel Vienna House by Windham Thüringer 
Hof liegt direkt im Zentrum der Stadt.  
Es verfügt über Restaurant, Cocktailbar, Sauna. 
Die Zimmer sind ausgestattet mit Bad oder 
Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, Safe. 
 

Reisepreis          €  744,- 
 

Einzelzimmerzuschlag           €    116,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendimbiss auf der Wartburg inklusive Getränke 
- Stadtführungen in Eisenach und Schmalkalden 
- Führungen im Museum Georg Schäfer und im Bachmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 2. Kategorie 
- Reiseleitung ab/bis München 
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Weltkultur, Weltgeschichte. Es dürfte nur wenige deutsche Städte dieser Größe geben, die in einer solchen Dichte welt- 
und nationalgeschichtliche Entwicklungslinien miteinander verknüpfen wie Eisenach. Vom Bau der Wartburg 1067 über 
die Heilige Elisabeth und Martin Luther bis zur Geburt Johann Sebastian Bachs in Eisenach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 2. Mai – 8.30 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg und Bamberg bis Schweinfurt. Nach einer Pause 
besuchen wir das Museum Georg Schäfer. Es ist die 
bedeutendste Privatsammlung der Kunst des deutsch-
sprachigen Raums des 19. Jhs. U.a. ist hier Carl Spitzweg mit 
der weltweit größten Sammlung seiner Werke vertreten. 
 

Auf der Autobahn weiter ins südliche Thüringen bis nach 
Eisenach – Ankunft im Hotel gegen 17.00 h. 
 

19.00 h gemeinsames Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
Sonntag, 3. Mai – Der Vormittag soll Ihnen Eisenach näher 
bringen. Um 9.30 h lernen Sie bei einem Stadtrundgang das 
Stadtzentrum kennen. Es ist reich an historischen Gebäuden 
und Museen. Das Bachhaus am Frauenplan, das Lutherhaus, 
der Marktplatz mit Rathaus und Stadtschloss sind einige der 
bekanntesten Eisenacher Sehenswürdigkeiten. 
 

Nach der Pause zum Mittagessen besichtigen wir das 
Bachhaus. Das Geburtshaus des Komponisten zeigt heute 
die weltgrößte Bach-Ausstellung. Während die Wohnräume 
des alten Bürgerhauses das Leben im Barock zeigen, widmet 
sich daneben ein Neubau ganz Bachs Musik. 
 

 
 

Um 16.30 h fahren wir auf die oberhalb Eisenachs gelegene 
Wartburg. Nach einem Imbiss in der Burgschenke beginnt um 
18.30 h im Festsaal der Wartburg die halbszenische 
Aufführung von Richard Wagners „Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf Wartburg“. 
Der Festsaal beeindruckt durch seine Größe und reiche Aus-
stattung, die ihn zu einem Paradebeispiel historistischer Kunst-
auffassung werden ließ. Die hervorragende Akustik prädesti-
niert ihn zu einem der beliebtesten Konzertsäle Deutschlands. 
 

Dirigent: GMD Killian Farrell – Orchester: Meininger Hofkapelle, Chor 
des Meininger Staatstheaters – mit: Marco Jentzsch (Tannhäuser), 
Dara Hobbs (Elisabeth), Tamta Tarielashvili / Emma McNairy 
(Venus), Selcuk Hakan Tirasoglu (Landgraf). 
 
Montag, 4. Mai – Um 9.30 h verlassen wir Eisenach und 
fahren nach Schmalkalden. Bei einer Stadtführung erfahren 
Sie, wie die Stadt zu Reichtum gelangte und wie es zur über 
200 Jahre währenden Doppelherrschaft kam, warum dort die 
einzige hessische Residenz Thüringens zu finden ist und wie 
es zum Schmalkaldischen Bund kam. Die Stadt beeindruckt 
durch ihre romantischen Winkel und engen Gässchen mit 
Fachwerkhäusern. 
 

Bevor Sie die Heimreise antreten, ist Zeit zum Mittagessen. 
 

Die Rückkunft in München ist gegen 20.00 h geplant. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Eisenach         Hotel Thüringer Hof **** 
 

Das Hotel Vienna House by Windham Thüringer 
Hof liegt direkt im Zentrum der Stadt.  
Es verfügt über Restaurant, Cocktailbar, Sauna. 
Die Zimmer sind ausgestattet mit Bad oder 
Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, Safe. 
 

Reisepreis          €  744,- 
 

Einzelzimmerzuschlag           €    116,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendimbiss auf der Wartburg inklusive Getränke 
- Stadtführungen in Eisenach und Schmalkalden 
- Führungen im Museum Georg Schäfer und im Bachmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 2. Kategorie 
- Reiseleitung ab/bis München 

 
 

„Tannhäuser“ auf der WARTBURG 
 
 
  

3 Tage Busreise                2. – 4. Mai 2026 
 

TANNHÄUSER UND DER SÄNGERKRIEG AUF WARTBURG am Originalschauplatz 
 
Erleben Sie die Wagner’sche Bearbeitung des legendären Sängerwettstreites im Jahr 1206 in einer halbszenischen 
Aufführung am einzigen Original-Schauplatz einer Richard-Wagner-Oper! Der Festsaal in der Wartburg lässt die 
Geschichte lebendig werden. 
 

Eisenach wurde 1999 in die Liste des UNESCO Welterbes aufgenommen. Eisenach - die Wartburgstadt. Welterbe, 
Weltkultur, Weltgeschichte. Es dürfte nur wenige deutsche Städte dieser Größe geben, die in einer solchen Dichte welt- 
und nationalgeschichtliche Entwicklungslinien miteinander verknüpfen wie Eisenach. Vom Bau der Wartburg 1067 über 
die Heilige Elisabeth und Martin Luther bis zur Geburt Johann Sebastian Bachs in Eisenach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 2. Mai – 8.30 h ab München. Busfahrt über 
Nürnberg und Bamberg bis Schweinfurt. Nach einer Pause 
besuchen wir das Museum Georg Schäfer. Es ist die 
bedeutendste Privatsammlung der Kunst des deutsch-
sprachigen Raums des 19. Jhs. U.a. ist hier Carl Spitzweg mit 
der weltweit größten Sammlung seiner Werke vertreten. 
 

Auf der Autobahn weiter ins südliche Thüringen bis nach 
Eisenach – Ankunft im Hotel gegen 17.00 h. 
 

19.00 h gemeinsames Abendessen im Hotelrestaurant. 
 
Sonntag, 3. Mai – Der Vormittag soll Ihnen Eisenach näher 
bringen. Um 9.30 h lernen Sie bei einem Stadtrundgang das 
Stadtzentrum kennen. Es ist reich an historischen Gebäuden 
und Museen. Das Bachhaus am Frauenplan, das Lutherhaus, 
der Marktplatz mit Rathaus und Stadtschloss sind einige der 
bekanntesten Eisenacher Sehenswürdigkeiten. 
 

Nach der Pause zum Mittagessen besichtigen wir das 
Bachhaus. Das Geburtshaus des Komponisten zeigt heute 
die weltgrößte Bach-Ausstellung. Während die Wohnräume 
des alten Bürgerhauses das Leben im Barock zeigen, widmet 
sich daneben ein Neubau ganz Bachs Musik. 
 

 
 

Um 16.30 h fahren wir auf die oberhalb Eisenachs gelegene 
Wartburg. Nach einem Imbiss in der Burgschenke beginnt um 
18.30 h im Festsaal der Wartburg die halbszenische 
Aufführung von Richard Wagners „Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf Wartburg“. 
Der Festsaal beeindruckt durch seine Größe und reiche Aus-
stattung, die ihn zu einem Paradebeispiel historistischer Kunst-
auffassung werden ließ. Die hervorragende Akustik prädesti-
niert ihn zu einem der beliebtesten Konzertsäle Deutschlands. 
 

Dirigent: GMD Killian Farrell – Orchester: Meininger Hofkapelle, Chor 
des Meininger Staatstheaters – mit: Marco Jentzsch (Tannhäuser), 
Dara Hobbs (Elisabeth), Tamta Tarielashvili / Emma McNairy 
(Venus), Selcuk Hakan Tirasoglu (Landgraf). 
 
Montag, 4. Mai – Um 9.30 h verlassen wir Eisenach und 
fahren nach Schmalkalden. Bei einer Stadtführung erfahren 
Sie, wie die Stadt zu Reichtum gelangte und wie es zur über 
200 Jahre währenden Doppelherrschaft kam, warum dort die 
einzige hessische Residenz Thüringens zu finden ist und wie 
es zum Schmalkaldischen Bund kam. Die Stadt beeindruckt 
durch ihre romantischen Winkel und engen Gässchen mit 
Fachwerkhäusern. 
 

Bevor Sie die Heimreise antreten, ist Zeit zum Mittagessen. 
 

Die Rückkunft in München ist gegen 20.00 h geplant. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Eisenach         Hotel Thüringer Hof **** 
 

Das Hotel Vienna House by Windham Thüringer 
Hof liegt direkt im Zentrum der Stadt.  
Es verfügt über Restaurant, Cocktailbar, Sauna. 
Die Zimmer sind ausgestattet mit Bad oder 
Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, Safe. 
 

Reisepreis          €  744,- 
 

Einzelzimmerzuschlag           €    116,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendimbiss auf der Wartburg inklusive Getränke 
- Stadtführungen in Eisenach und Schmalkalden 
- Führungen im Museum Georg Schäfer und im Bachmuseum 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte der 2. Kategorie 
- Reiseleitung ab/bis München 

 
 


